
Örtliches Entwicklungskonzept:

Jetzt geht es um Ihre Zukunft!
Lesen Sie hier, was wir Grünen zum Örtlichen Entwicklungskonzept sagen. 

 
Bürgerbeteiligung – was ist das? Der Bürgermeister und seine SPÖ, die ÖVP und die FPÖ wissen  
es offenbar nicht. Denn die von den Grünen initiierte Bürgerbeteiligung zur Zukunft der Gemeinde  

wurde im Gemeinderat wegen unerwünschter Ergebnisse „abgedreht“. Stattdessen wurde  
ein Raumplaner beauftragt, unsere Zukunft zu planen. 

In den nächsten Wochen liegt dieses Örtliche Entwicklungskonzept am Gemeindeamt auf.  
Bürgerbeteiligung – was ist das, Herr Bürgermeister? Gehen Sie hin, schauen Sie rein, reden Sie mit!  

Wir halten Sie auf dem Laufenden, wann die Einsichtnahme möglich ist. Auf staw.gruene.at
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Verkehr 

•	 	Erhaltung	des	bestehenden	Radroutennetzes	sowie	

Schaffung eines Radwegenetzes mindestens gemäß dem 

Radwegekonzept 2009 – v.a. an der B14 und der L118

•	 	Anbindung	von	StAW	an	die	Buslinie Heiligenstadt-

Gugging, Führen dieser Linie bis zum Bahnhof StAW 

•	 	Bahnhof	StAW:	mehr	sichere	und	bequeme	 

Fahrradabstellanlagen

•	 	Barrierefreie Gehsteige mit nutzbarer Mindestbreite

•	 	Mehr	Schulweg-Sicherheit,	Abstimmung	der	Schulbus-

fahrzeiten auf einen einheitlichen Schulbeginn

•	 	Mehr	Lebensqualität	und	Sicherheit durch Verkehrs-

beruhigung,	Verengung	überbreiter	Straßenquerschnitte,	

Tempolimits im Bereich von Schulen, Kindergärten, 

öffentlichen Einrichtungen, mehr Tempokontrollen 

•	 Shared Space-Verkehrskonzepte im Zentralraum

•	 	Ausweitung	des	Bahnverkehrs,	aber	weniger	Lärm-

belästigung durch die Bahn durch Lärmschutz

Bevölkerungsentwicklung

•	 	Berücksichtigung der Ergebnisse aus Sozial-

kapitalstudie und Leitbildentwicklung

Siedlungswesen & Ortsbild

•	 	Hagenbach:	Errichtung	eines	Hochwasserschutzes  

so rasch und so günstig wie möglich (Einbindung  

von ÖBB, Land und Bund)

•	 	Absiedlung	des	Bauhofs	zum	Gewerbepark	&	 

Revitalisierung der NEWAG-Halle, um Platz für ein  

„Gemeindezentrum“ zu schaffen

•	 Unterstützung	von	energieeffizientem Bauen

Soziale & technische Infrastruktur

•	 	Förderung	privater	Betreuungs-	und	Bildungsinitiativen,	

Tagesbetreuung auch für Kinder unter 2,5 Jahren

•	 	Förderung	von	Gemeinschafts-Wohnprojekten,  

sozialem Wohnraum mit altersgerechten bzw.  

generationsübergreifenden Wohnformen, Tageszentren 

und barrierefreien Erholungsräumen

•	 Nahversorger in Bahnhofsnähe

•	 	Verbesserung	der	Trinkwasserqualität, Förderung von 

Landwirten bei Verzicht auf Pestizide

•	 Einrichtung	eines	„Hauses der Generationen“

•	  Energiesparen bei öffentlicher Beleuchtung  

(Straßenbeleuchtung, öffentliche Gebäude),  

Umstellung	auf	LED-Straßenbeleuchtung

Naturraum & Umwelt

•	 	StAW	ist	Teil	des	Biosphärenparks	Wienerwald	–	 

deshalb:	Umwidmung der Wienerwald-Landschafts-

schutzgebiete in der Gemeinde zu Naturschutz gebieten, 

um deren Schutzstatus zu erhöhen

Freizeit, Erholung & Tourismus

•	 	Donau-Altarm:	Hebung	der	Wasserqualität	im	Altarm	

und seinen Zuflüssen, Verbesserung der WC-Anlagen, 

Gebühren am Parkplatz Bahnhof/Badewiese an  

Wochenenden, Parkleitsystem

•	  Sanfter Tourismus: Erstellung eines Tourismuskonzepts 

mit	Unterkunftgebern,	Gastronomie,	Freizeiteinrichtun-

gen	und	Experten.	Ziel:	mehr	Wertschöpfung!

•	 Förderung	des	Nächtigungstourismus 

Noch mehr Vorschläge lesen Sie auf www.staw.gruene.at 
Wann das Örtliche Entwicklungskonzept zur Einsicht aufliegt,  
erfahren Sie in der amtlichen Bürgermeister-Info und von uns.

Es geht um IHR Grundstück, IHR Haus,  
IHREN Betrieb ... IHRE Zukunft!
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